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Telegraphiſche Depeſchen.
Belgrad, Donnerstag d. 24. Juli. Dem heute abge

haltenen Requiem zum Gedächtniß für die im Juni gefalle-
nen Serben wohnte der Fürſt von Serbien bei. Geſtern
iſt hierſelbſt eine Depeſche Seitens der zu Konſtantinopel
tagenden Conferenz an die Vertreter der Mächte eingetrof
fen, welche beſagt, der Fürſt von Serbien möge Vorſorge
treffen, daß während der Dauer der Conferenzen die Rechte
und das Gebiet der Türken nicht verletzt werden da auch die
Pforte eine gleiche Erklärung bezüglich des ſerbiſchen Ei-
genthüms abgegeben habe. Der Fürſt hat bei dem darauf
ſtattgehabten Empfange der Vertreter der Mächte erklärt,
Serbien vermeide bereits ſeit der Einſtellung der Feindſe
ligkeiten jeden Konflikt. Nach der nunmehr erfolgten Er
klärung der Pforte werde dies um ſo mehr geſchehen

London Donnerstag d. 2 Juli. Mit dem Dampfer
„City vf Baltimore“ eingetroffene Nachrichten aus Vera
eruzzvom 2. Juni melden, daß die Franzoſen ein beträcht-
liches Corps Mexikaner bei Gerro de Borgo überfallen
und geſchlagen haben. Am A. Mai waren die Mexikaner
zurückgekehrt, hatten die Franzoſen am I15. angegriffen, aber
kein Reſultat erzielt. Franzöſiſche für Orizaba beſtimmte
Transporte ſind mit ihrer Escörte in die Hände der Mexi-
kaner gefallen. Die Franzoſen haben in Ortzaba nur wenig
Proviſion.

Ein Telegramm des Reuterſſchen Bureau meldet außerdem Drei
Ueberbringer franzöſiſcher Depeſchen ſind gefangen genommen und die
für Lorencez, Saligny und Douai beſtimmten amtlichen Schriftſtücke
in Mexiko veröffentlicht worden. Mehrere franzöſiſche und mexikaniſche
Dampfer haben ſich nach mexikaniſchen Häfen begeben und die Bevöl
kerung aufgefordert ſich für Almonte zu erklären, jedoch ſind ihre Be
mühungen allerwärts erfolglos geblieben. Die von den amerikaniſchen
Blättern gebrachten Nachrichten ſo wie andere Berichte beſtätigen,
daß die Straße von Veracruz nach Orizaba frei iſt.

London Donnerstag, den 24. Juli. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus NewYork vom 12. d. wurde
am I0. am Jamesfluſſe eine Kanonade gehört. Zahlreiche
Guerillasbanden der Conföderirten zeigen ſich in Kentucky.
Die Munieipalitäten der bedeutenderen Städte bieten für
Rekruten ZulagePrämien zu den Prämien der Regierung.
Für Brodpreiſe iſt ein Maximum feſtgeſetzt. Der Senat
hat den Präſidenten Lincoln autoriſirt, Neger als Arbei-
ter für den Militärdienſt aufzunehmen. Die Journale
von RNichmond erachten die neue Stellung Mac Elellan's
als eine für ihn vortheilhaftere.

Deutſchland.
Berlin, d, 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Buchhalter bei der Regierungs Haupt Kaſſe zu Erfurt,
Rechnungs- Rath Borheck, den. Rothen Adler Orden vierter Klaſſe,
ſo wie dem Sergeanten Lyſius und dem Gefreiten Miſchke im 3.
Brandenbürgiſchen Infanterie Regimente Nr. 20, dem Füſilier Sett
nik im 1. Garde Regiment z. F. und dem Haushälter Carl Nagel
zu Breslau die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und den
außerordentlichen Profeſſor Dr. Coſack in Königsberg zum ordentli
chen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät daſelbſt zu ernennen

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes wurde
die Berathung über den Handelsvertrag mit Frankreich fortgeſetzt. Die
allgemeine Debatte ſchließt, nachdem ſich noch die Herren v. Vincke,
Schulze (Berlin) und Dr. Becker dabei betheiligt hatten. Man

ſchreitet zur Spezial. Debatte durch Berathung über die einzelnen Grup
pen z die wichtigſten derſelben über Geſpinnſte und Eiſenzölle werden
erledigt. Nur Abg. Harkort macht ziemlich heftige Oppoſition da
gegen Man beabſichtigte die Debatte über ſämmtliche Gruppen zu
erledigen

Der Regierungs Commiſſar Delbrück welcher geſtern im Ab
geordnetenhauſe geſagt hatte daß der Handelsvertrag zwiſchen Frank
reich und dem Zoll verein projectirt, nicht für Preußen bindend ſein
könne wenn ihm nicht die übrigen Zolloereinsſtaaten zuſtimmten“,
erklärte in der heutigen Sitzung auf eine dieſe Bedingung mißbilli
gende Bemerkung des Abg. v. Vincke: „Die Regierung hege die zu
verſichtliche Hoffnung auf den Beitritt aller Zollvereinsſtaaten zum
Handelsvertrage; ferner, die Regierung habe bekanntlich ſchon die Er
klärung erlaſſen daß Preußen ohne den franzöſiſchen Vertrag doch
nicht auf Grundlage des jetzigen Tarifs den ZollvereinsVertrag erneuern
werde. Damit ſei die handelspolitiſche Richtung der Staatsregierung
hinlänglich bezeichnet auf alle Eventualitäten könne nicht im Voraus
eingegangen werden.

Der Abg. Harkort beantragt nach der „N. V.Ztg.“ folgende
Reſolution zum Handelsvertrage:

„„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Jm Hinblick auf die gegen die
Wirküng des Handelsvertrag auf wichtige Jnduſtriezweige des Landes angeregten Be
denken die ſichere Erwartung auszuſprechen Königliche Staats Regierung werde
einerſeits dem Vorgange Englands entſprechend nachträglich einige der beſorgten
Nachtheile durch Veränderungen und Erläuterungen des Tarifes und Vertrages zu be
ſeitigen ſuchen und anderſeits ungeſäumt auf die Entfeſſelung der wirthſchaftlichen
Kräfte und auf die Beförderung des Produkten und Güter Austauſches im Zollverein
durch Reviſion des Eiſenbahn Geſetzes von ?1838 ſo wie durch die Ausführung von
Kanal Syſtemen und Verbeſſerung der vorhandenen Ströme ernſtlich Bedacht nehmen.“

Die Juſtiz- Commiſſion der Abgeordneten hat von Neuem über
die Anträge, die ZeitungsRedactoren von dem Zeugnißzwange zu be
freien, berichtet. Der Bericht iſt diesmal vom Ober Tribunaisrath
Hr. Waldeck, nicht wie bei der früheren Veranlaſſung von dem Ge
richts Director Dr. Koch erſtattet. Das Reſultat der Commiſſtons
Berathungen iſt bekannt, die Commiſſton empfiehlt wiederholt die An
nahme der ſchon früher von ihr beantragten Beſtimmung „Drucker,
Verleger, Commiſſions Verleger und Redacteure dürfen nicht durch
Zwangsmaßregeln angehalten werden die Verfaſſer oder Herausgeber
von anonymen Druckſchriften Artikeln oder Jnſeraten namhaft zu
machen mit alleiniger Beſeitigung des Wortes „anonymen
Der Commiſſar des Juſtizminiſters hielt, ohne ſich an der Debatte
weiter zu betheiligen, an dem von dem Miniſter im Plenum aufge
ſtellten Grundſatz feſt, daß es eines Geſetzes dieſer Art überhaupt nicht
hedürfe, daß die Auslegung, welche das Ober Tribunal in dieſer Ma
terie den Geſetzen gegeben als die richtige anzuerkennen ſei.

Her „B. B. Ztg. zufolge ſpricht man von einer Denkſchrift des
ehemaligen Elberfelder Landraths Herrn von Dieſt über die Vergan
genheit des Finanzminiſters v. d. Heydt. Herr von Dieſt ſoll die
Denkſchrift Sr. Majeſtät dem Könige eingereicht haben und für dieſen manche der darin kuigeſelig Behauptungen in hohem Grade über

raſchend geweſen ſein. Man bringt mit dieſer Denkſchrift die That
ſache in Verbindung, daß der Juſtizminiſter den Oberprokurator in El
berfeld angewieſen hat, in der bekannten Angelegenheit wegen Beleidi
gung des Herrn v. d. Heydt die Unterſuchung einleiten zu laſſen und
will wiſſen, daß die Unterſuchung vornehmlich nur der Feſtſtellung der
Thatſache gelte. (Die neue Verhandlung gegen den Redakteur Dreſe
mann, in welcher derſelbe den Beweis der Wahrheit antreten wird,
ſoll am 23. Auguſt ſtattfinden.

Die „SternZeitung“ ſchreibt Die bedeutende Erhöhung welche
die Orcheſterſtimmung ſeit dem vorigen Jahrhundert erfahren hat und
die Ungleichheit derſelben in den verſchiedenen Hauptſtädten iſt ſeit län
gerer Zeit als ein Uebelſtand erkannt worden. Demſelben zu begegnen
iſt man jetzt in mehreren Ländern bemüht. Jn Paris war vor eini



gen Jahren zur Berathung dieſer Angelegenheit eine Commiſſion zu
ſammengetreten, in welcher Berlin durch Meyerbeer vertreten war.
Jn Folge der Berathungen dieſer Commiſſion, welcher 25 verſchiedene
jetzt geltende Stimmungen vorlagen, iſt in Frankreich eine herabgeſetzte
gleichmäßige unveränderliche Normalſtimmung eingeführt worden nach
welcher das eingeſtrichene a als Normalton 870 einfache Luftſchwin
gungen in der Secunde hat. Dieſe mit der Abänderung einiger Jn
ſtrumente nothwendig verbundene Maßregel verlangte in Paris die
Herabſetzung der Orcheſterſtimmung der Großen Oper um etwa einen
Viertelton. Jn Wien, wo nächſt St. Petersburg die höchſte Orcheſter
ſtimmung iſt, wird bei Annahme deſſelben Normaltons die Herabſetzung
um ungefähr einen halben Ton erforderlich und ſteht in ziemlich ſicherer
Ausſicht. Ueber die Durchführung eben dieſer Maßregel in Preußen
ſchweben ſeit einiger Zeit Verhandlungen und ſind ſeitens der Regie
rung die geeigneten Schritte gethan, um über dasjenige, was in dieſer
Rückſicht zweckmäßig und den Betheiligten erwünſcht iſt, möglichſt voll
ſtändige Jnformationen einzuziehen.

Königsberg d. 21. Juli.
ſammelte geſtern über 200 Gäſte.
Toaſt des kronprinzlichen Rektors mit:

Wenn Freiheit und Disziplin gepaart einhergehen dann iſt die Wiſſenſchaft
wohl aufgehoben! und wenn dies in allen Hochſchulen unſeres großen Vaterlandes der
Fall, dann können wir getroſt der Zukunft entgegenſehen denn wir wiſſen was ſie
waren und was ſie ſind für das große Deutſchland. Meine Geſinnung die ich hier
ausſpreche, wird auch von meinem erlauchten Vater getheilt, und in dieſer Geſinnung
erheben Sie Jhr Glas mit mir auf das Wohl der deutſchen Hochſchulen

Am 21. d. Vormittags 11 Uhr erfolgte in der Domkirche die Re
nunciation der Ehren promotionen in den 4 Fakultäten durch die
reſp. Dekane, von denen die der theologiſchen und juridiſchen ihre An
reden in lateiniſcher, die anderen in deutſcher Sprache hielten. Aus
der Reihe der Promovirten erwähnt die. „„K. H. folgende Namen
Kultusminiſter v. Mühler und Staatsminiſter a. D. v. Bethmann
Hollweg, Konſiſtorialrath Oeſterreich, Profeſſor jüris Jacobſon, die Pro
feſſoren Meol. Simſon und Weiß zu Doctoren der Theologie, Pfarrer
Reſſelmann in Elbing zum Licentiaten der Theologie, Vicepräſident v.
Goßler, Präſident Reuter die Tribunalsräthe Reuſch und Ulrich, die
Juſtizräthe Tamnau und Marenski, Univerſitätsrichter Sänger, Ap-
pellationsgerichts- Präſident v. Rohr in Jnſterburg, Profeſſor Ritſchl in
Bonn und Profeſſor W. Roſcher in Leipzig Geheimer Juſtizrath
Behr in Tilſit (der Senior der hier verſammelten ehemaligen Kommi-
litonen), zu Doctores u. juris. Die mediziniſche Fakultät hat nachſte
hende Promotionen vollzogen: E. Garcia, Geſanglehrer in Paris, W.
H. Heintz, Profeſſor der Chemie in Halle, W. A. Henſche, Stadtrath
und Medizinal Aſſeſſor in Königsberg, H. R. Kirchhoff, Profeſſor der
Phyſ. in Heidelberg, L. A. J. Quetelette, Prof. der Aſtron. in Brüſ
ſel, G. Werther Prof. der Chemie in Königsberg, G. Wiedemann,
Prof. der Phyſik in Baſel. Unter den Ehrendoctoren der philoſophi
ſchen Fakultät ſind u. A. zu nennen der berühmte Hiſtoriker Grote
in London Dr. Biedermann, Arzt in Bodenbach, Prof. W. Brücke
in Wien, Prof. Jaffé in Berlin, Prof. Lorenz in Wien Georg Har
tung (z. 3. in Königsberg, Verf. des Buches „Die Azoren“), Ludw.
Gieſebrecht, Prof. Cholevius in Königsberg, Geb. Oberbaurath Stü-
ler. Die „Oſtpr. Ztg.“ nennt außerdem: J. J. Mill in Stewart,
Auguſt Richter, Charles l'Hermite Aiſe, Gay in Paris Dohrn in
Stettin, Roſſi in Rom, Albert Schulz in Magdeburg als Schrift ſtel
ler bekannt unter dem Namen San Marte. Von zwei Fakultäten
(der theologiſchen und der juridiſchen) empfing das Doctor Diplom
Geheimerath Prof. Dr. Joh. Voigt, der bekannte Hiſtoriker Preußens.

Hanau, d. 20. Juli. Die hieſigen Deutſchkatholiken, etwa
hundert an der Zahl, denen wie in ganz Kurheſſen ſeit 1851 der öffent
liche Gottesdienſt unterfagt iſt, haben ſich jetzt um Wiedergeſtattung
deſſelben, welches Recht ihnen auch nach den Art. 26, 29 und 30 der
wieder eingeführten Verfaſſung von 1831 zugeſtanden werden muß, an

das Miniſterium gewandt.

Das Univerſitätsdiner ver

Jtalien.
Man ſchreibt der Correſp. HavasBullier aus Rom vom 19. Juli

„Man ſpricht ſeit geſtern nur von Corneto und Civita Vecchia man
zeigt eine bevorſtehende Landung von Garibaldianern an dieſer Küſte,
eine republikaniſche Bewegung an einzelnen Drten, das Einlaufen einer
garibaldianiſchen Feluke in den Hafen von CivitaVecchia, ſo wie das
Erſcheinen mehrerer mit rothen Blouſen beladener Schiffe an. Aus
guter Quelle erfährt man übrigens daß das Erſcheinen verdächtiger
Schiffe eine Thatſache iſt und daß ſelbſt der franzöſiſche Kriegs Aviſo
„Le Gregeois“ in die See gegangen iſt, um zu ſehen, was dieſe ſelt
ſamen Gäſte wollen. Man iſt hier der Anſicht, daß, wenn ſich noch
nichts Ernſtes zugetragen hat, es immerhin noch zu beunruhigenden
Eventualitäten kommen könne. General Montebello hat deshalb zwei
Bataillone Infanterie und zwei Batterieen gegen Corneto zu ausge
ſchickt. Jn Rom werden des Nachts fortwährend in kleinen, engen
Gaſſen dreifarbige bengaliſche Flammen angeſteckt. Mehrere Kinder
wurden als Urheber dieſer Beleuchtung bereits feſtgenommen. Auch
wurden theilweiſe die Mauern der Druckerei des „Oſſervatöre Romano“
mit grünweißrothen Streifen verziert. Jm Coliſeo hat man 150 Fla
ſchen mit dieſen drei Farben aufgefunden

Garibaldi befindet ſich noch immer in Palermo. Folgende Adreſſe,
die an ihn gerichtet wurde, cireulirt in Tauſenden von Exemplaren

General Sie wollen keine vergeblichen Worte, keine ſchriftlichen Proteſtationen,
ſondern Männer in Waffen. Sie wollen in die Wagſchale der Diplomatie keine No
ken werfen ſondern ſcharf geſchliffene Schwerter. Und wir, überzeugt von der Noth
wendigkeit deſſen, was Sie ſagten wir erklären Jhnen daß wir bereit ſind, auf
Jhren Aufruf zu antworten und Jhnen dahin zu folgen, wo es Jhnen gefällt

Die Eiſenbahn zwiſchen Röm und Neapel iſt fertig, aber die päpſt
liche Polizei kann ſich immer noch nicht entſchließen von ihren Placke

Die „„K. H. Z. theilt folgenden

reien ſo viel nachzulaſſen, daß ein geordneter und erſprießlicher Dienſt
möglich iſt. Die Geſellſchaft Salamanca hat pünktlich Wort gehalten
ſie wird nun auch vor Jahresſchluß die Bahn von Ancona nach Rom
vollendet haben. Man kann alsdann von Neapel über Rom direct
nach Turin fahren vorausgeſetzt, daß es bis dahin gelingen wird, in
Rom eine Ordnung der Dinge einzuführen, bei der Eiſenbahnen nicht
zu den prinzipiellen Ungehörigkeiten zählen.

Türkei.
Am 23. Juli werden in Konſtantinopel, laut einem Telegramm

des Reuter'ſchen Büreau's, die Konferenzen über Serbien und Mon
tenegro begonnen haben. Am 20. d. Abends war der italieniſche Ge
ſandte bei der Pforte eingetroffen. Wie der „Nat. Ztg.“ aus Wien
geſchrieben wird, iſt es Frhrn. v. Prokeſch überlaſſen worden die
Form zu wählen, welche die Theilnahme des Vertreters des König
reichs Jtalien an den Konferenzen ermöglicht.“ Dieſe Form wurde
ſchon öfters angewendet, ohne daß man ſagen mochte, Oeſterreich habe
damit ſeine Auffaſſung des züricher Friedens aufgegeben. Serbien will
die Forderungen: Abzug aller Türken und das Recht, das von der
Pforte verliehene Grundgeſetz zu modifiziren, zum Gegenſtande der Ver
handlungen in der türkiſchen Hauptſtadt machen. So weit iſt übrigens
die Sache nicht. Darauf ſcheint Frankreich nicht geneigt, ſich einzulaſ
ſen. Der Behauptung daß Fürſt Michael von der Bewegung fortge
riſſen und rathlos ſei, wird ebenfalls widerſprochen. Er hält die Zü
gel derſelben in ſeinen Händen, ja, noch mehr, er iſt ihr vorzüglichſter
Urheber. Marſeiller Nachrichten aus Konſtantinopel vom 16. Juli
melden, der Fürſt von Serbien habe ſich geweigert, mit Vefik Efendi
(den die Pforte als Commiſſarius nach Belgrad geſchickt hatte) zu ver
handeln und eine Schleifung der Feſtung Belgrad gefordert. Ruß-
land unterſtützt, Oeſterreich bekämpft dieſe Forderung. Wie der
„„IJndependance“ aus Paris geſchrieben wird hätte die Pforte in einer
an alle Mächte gerichteten Note, welche ihr von Deſterreich eingegeben
worden, ſich jede Diskuſſion der Konferenz über die Feſtung Belgrad
verbeten Frankreich und Rußland aber hätten die Note zurückgewieſen
und auch England ſie gemißbilligt. Wie der brüſſeler „Levant“
meldet inſpicirt gegenwärtig der dem PfortenCommiſſarius Vefik
Efendi in Belgrad attachirte Reuf Bey (Adjutant des Großveziers)
die türkiſchen Feſtungen in Serbien, um die muſelmänniſche Bevölke
rung zu beſchwichtigen, daß ſie in Ruhe die Löſung der ſchwebenden
Fragen abwarte. Die türkiſchen Feſtungen in Serbien ſind Belgrad
Feth, Jslam, Semendria, Chabatz, Ada Kale (AltOrſova), Sokol

und Uchitza. 8Dermiſhteg
Berlin, d. 23. Juli. eſtern beging die Borſig'ſcheſchinenbauanſtalt den Jahrestag ihres re ſehen S n

dieſer Feier überreichten die Miniſter v. d. Heydt und v. Holzbrinck
Hrn. Borſig den ihm von Sr. Maj. dem König verliehenen Rothen
Adlerorden 4. Klaſſe. Es erfolgte dann die Darbringung des von den
Beamten der Fabrik Herrn Borſig gewidmeten koſtbaren Feſtgeſchenks,
worauf derſelbe in der großen Halle der Fabrik über die Bedeutung
des Tages eine Anſprache an ſeine Beamten und Arbeiter richtete
Jhre Maj. die Königin hat in einem eigenhändigen Schreiben Hrn.
Borſig zu dem fünfundzwanzigjährigen Beſtehen ſeiner Fabrik Glück
gewünſcht. Am Nachmittag gab Hr. Borſig den Angehörigen ſeines
großartigen Etabliſſements in den Räumen des Victoria Theaters ein
glänzendes Feſt, an welchem 3— 4000 Menſchen theilnahmen. Ein
Rückblick auf die Wirkſamkeit der Anſtalt von ihrer Gründung an bis
auf den heutigen Tag liefert Reſultate, wie ſie in Deutſchland ja in
Europa, ſogar annähernd nicht wieder gefunden werden und gewährt
zugleich die befriedigende Ueberzeugung, daß der Fleiß und die Jntelli
genz ſelbſt eines einzelnen Mannes ſofern ihnen nur der Segen von
Oben zur Seite ſteht, Ungeheures zu leiſten vermögen Der Begründer
dex Anſtalt, Hr. Auguſt Borſig, dem es leider nicht vergönnt ſein
ſollte, den Jubeltag ſeiner Schöpfung und ſomit auch ſeinen eignen
Jubeltag zu erleben begann ſein Werk bekanntlich als ſchlichter Hand
werker, ohne Vermögen und unter ſehr beſcheidenen Verhältniſſen.
Kaum 20 Jahre darauf hinterließ er bei ſeinem frühzeitigen Tode ein
Vermögen das damals eher zu niedrig, als zu hoch auf ſieben
Millionen Thaler veranſchlagt wurde, und ſich ſeitdem unter der Ver
waltung ſeines einzigen Sohnes und Erben noch erheblich vermehrt ha
ben ſoll. Wie aller Anfang ſchwer ſo war auch die erſte Entwickex
lung der Borſig'ſchen. Maſchinenbau Anſtalt eine langſame. Vier Jahre
nach deren Begründung, im Jahre 1841, wurde die erſte Lokomotive
fertig, an welcher ein volles Jahr gearbeitet worden war; allein ſchon
am 20. Septbr. 1846 konnte Borſig die Vollendung der 100ſten und
am 25. März 1854 die der 500ſten Lokomotive feiern. Noch in dem
ſelben Jahre ſtarb der ſtrebſame Mann und ſeinem Sohne war es vor
behalten im Sommer 1858 das Feſt der 1000ſten Lokomotive mit ſei
nen Arbeitern großartig begehen zu können. Bis jetzt ſind deren etwa
1600 in der Borſig'ſchen Fabrik gefertigt worden. Das Eiſenwerk der
ſelben wurde 1847 begonnen und 1850, in Betrieb geſetzt. Bereits
1854 lieferte es 130,0600 Etnr. Nach der im darauf folgenden Jahre
bewirkten Vergrößerung konnten 1857 nahe an 250,000 Etr. Schmiede
eiſen gefertigt werden. Keine Fabrik darf ſich. wie geſagt, gleicher
oder ähnlicher Erfolge rühmen weder in Deutſchland noch in Frank
reich, noch in Belgien, noch ſelbſt in England. Und daß die Güte der
gelieferten Produkte mit deren Umfange ſtets Hand in Hand gegangen
iſt, davon zeugen, außer dem enormen Abſatz der Fabrikate weit über
die Grenzen Deutſchlands hinaus u. A. auch die glänzenden Preſſe,
welche Hrn. Borſig auf allen internationalen Jnduſtrie Ausſtellungen,
und noch in den letzten Tagen in London, zu Theil geworden ſind.
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 24. Juli 1862.
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ſtiik, belebt waren Mecklenburger, Mainzer und Rheiniſche.Bant-eActien. Roſtocker (3f. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vereinsbank [4] 1012 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 100 etwas bz. u. G. Moldauiſche Landesbank
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Leipziger Börſe vom 24. Jult. Staatspapiere 2c. G. Nov. Dec. I88 bez. u. Br. h G.,a 395 96 geſ. do. 1855 v. 100 à 3 9/ 91 geſ. do. v. 1847 v. 600 à 4 103 geſ. do. v. 1852, April Mai 1863 18 bez.
1865,* 1808 u. 1659 v. 500 4 103 geſ. do. v. 18652, 1855, 1858 u. 1859. v. 100 4 103 Weizen einiger Umſatz. Roggen disponible bei kleiner
geſ. Actien der ehem. ſächſ. eſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe von Frage ſehr ſtilles Geſchäft Termine eröffneten zu den ge
1000 u. 500 à 3 o 9627, geſ. Leipziger Stadt Obligat. à 4 1027, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 ſrrigen Schlußeourſen, zogen aber in Folge mehrſeitiger
A 3 9 93, geſ., do. v. 500 a 32 o 99 geſ. do. v. 500 à 4 102 geſ, Sächſ. lauſ. Pfand Deckungen im Werthe langſam an und ſchließen auch feſt,

briefe v. 100, 80, 20, 10 3 9 90 geſ. do. v. 1000, 500, 300, 50 i 3 V V 97 v do. kündbare gek. 3000 Ctr. Hafer loco ſchwer verkäuflich Termine faſt
6 M. 31, 160 geſ. do. v. 1000, 506, 100 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. A. 490 hne Handel Rübbl mußte in Folge auswärtiger niedri
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 a 100 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred. ger Berichte von Jnhabern billiger erlaſſen werden ſchließt
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterr. Met. à 59 56 geſ. do. Nat.eAnl. v. 1854 à 5 aber wieder zu Anfangscourſen. Spiritus loco und Ter
66, angeb., do. Looſe v. 1860 à 5 72 geſ. Eiſenb. Prior. Oblig. Albertebahn I. Emiſſ. 4 102 geſ. mine wurden bei ſehr unbelebtem Handel zu feſten und
do. I. Emiſſ. 5 9 102 geſ. AußtgTeplitzer 103 geſ. BerlinAnh. 4 100 geſ. do. 4 9 102 geſ. unveränderten Preiſen eingeſetzt, gekünd. 10,000 Quart.

Fonds und Wechſel blieben

Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500

Graz Köflacher in Cour. 6 103 geſ.

r r v

v c

J

u

n 7 m

geſ.

Berlin Hamburger à 4 99 geſ.
Leipz.Dresdner 9 116 geſ. do. do. 49

Magdeburg Halberſtädter a 9 102 geſ.
do. III. Emiſſ. 42/, 102 geſ.102 geſ.

Albertsbahn 59 geſ.Eiſenbahn Actien.
LeipzigDresdner 267 angeb.,
121 geſ. Bank u. Credit.Actien.

Bankact. Cob.-Goth. Cred. Geſellſchaft
Leipziger Bankact. 136 geſ. Oeſterr. Credit Anſtalt 85/, ge

Sorten. Kronen (Vereins Handels Gold
Andere ausländ. Louisd'or à 5

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 15 geſ.
Duc. à 3 auf 100 597, geſ. (oder 3 5

Wiener Banknoten in öſterr.

Bankact. 82 angeb.
fein per Stück 9. 6 geſ.

Silber per Zollpfd. fein 292 geſ.
99 geſ.

(Notiz vom 23. Juli.)
Woländ. Kaſſenanweiſungen à 10
999, geſ. Wechſel

ChemnitzWürſchn. 4 100 geſ.Magd. Leipziger 4 V 101 geſ., do. do. 4 102
Thüringiſche I. Emiſſ. 4/2 102 geſ. do. II. Emiſſ. 5

Werrabahn 5 102 geſ.
Friedr. Wilh.Nordbahn 65 angeb.

Thüring.
Anhalt Deſſauer

Gothaer Bankact. 80 geſ.
geſ. Weimariſche

o Zollpfund
7

Holländ.
geſ. (oder 3

Diverſe aus
e iſt,

102, geſ.

do. IV. Emiſſ. 4 o 102
Chemnitz Würſchnitzer 156 geſ.

267 geſ. Löbaugittauer Lit. K. 38 geſ. Magdeb. Leipziger 261 angeb.
Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 77775 geſ.

Ausländ. Banknoten
Hamburg per 300 Mk. Bco.

Geraer Bankact. 91 geſ.
ſ. Schleſ. BankVereinsActien 97

münze) à Zollpfund Brutto und
Agio auf 100 97, ge

20 Francs per Stück d. 11, geſ.
à 3 auf 100 6

Währung 80 geſ. v
hier keine Auswechſelungska

k. S. 152, angeb. 2 Mt.

Kaiſerl. Duc.

für welche

London pr. 1 Pfd. St. 7 Ta. C. 237 angeb. 3 Mt. 2277, geſ.

geſ

ſ. (oder 5 14

Marktberichte.
Magdeburg, den 24. Jult. Nach Wisveln.)

W e Gerſte 39ten e Scheffel 70
Roggen neuer 60 Hafer

alter 56
per Scheffel 84 WKarte 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 InNordhauſen den 24. Jult.Weizen 5 bis 3 7 S.
Roggen 2 10 25 1765

Gerſte 20Hafer 1 7Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Eentner 15

Berlin den 24. Juli.
Weizen loco 65 nach Quak., fein weiß poſener

817, ab Kahn bez. weißbunt poln. 89 do.
Sloggen loco galiz. 54 ab Bahn bez. 80pfd. Klei

nigkeiten 562 ab Kahn bez. ſchwimmend, entfernt 1

Breslau, d. 24. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 18 G. Weizen weißer 80—92 gelber
79——91 Roggen 59——65 Gerſte 40—45
Hafer 24—29

Stettin, d. 24. Juli. Weizen 70—80, Juli Auguſt
817, bez. u. Br. Sept. Oct. 80 G. Roggen 52, Juli
52 bez. Juli Aug. 51, Sept. Oct. 50 bez. Frühf.
485 Br. Rübol 14 Juli 14 Sept. Oct. 14
Oct. Novbr. 14 bez. Spiritus 20 Br. Juli 19
Juli Aug. 197,, Aug. Septbr. 19 Sept. Oct. 19
bez. Oct. Nov. 18 Frühf. 18 Br.

Amſterdam d. 23. Juli. Weizen unverändert. W
gen loco preishaltend, Termine feſt, ſtiller. Raps, Herbſt
79 Rübbl, Herbſt 46

London, d. 23. Juli. Für fremden Weizen wurden
Preiſe wie am vergangenen Montage gezahlt. Der Markt
war nur wenig beſucht.Ladung 81— 82pyſd. bez. Juli. Hof bez.

Jult Aug. 53 vez., Br. u. G., Aug. Sept. 525-
bez. Sept. Oct. 51 52 bez. l. Br. 51

7 Oct. Nov. 505 Nov. Dec. 49
bez. Frühj. 1863 49— bez.Gerſte, große u. kleine 36— 40 pr. 1750pfd.

Hafer koco 25 28 leichter ſchleſ. 26 ab Bahn
bez. Lieferung pr. Jult 26 Br. Juli Aug. 25
Br. Aug. Sept. Sept. Oct. 2594 Br. Oct. Nov.
25 Br. Rov. Dec. 26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 51—-58
Winterraps 102-108
Winterrübſen 100 105
Rübol loes 14. Kleinigkeiten 14 bez., Juli

14 Juli Aug. bez. Aug. Sept.h e S eu. Br. Oct. Nov. u. e 14 ez.Seinbt Tes a Nov. Dec. 14 i be
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Juli u. JuliAug. 192 bez. Br. u. G. e er 19

vez- u. G. Br. Sept. Oct. 192bez. Br. u. G. Oct. Nov. 18 bez. u. Br., Roheiſen, v.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,am 25. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. Jult Abends 1 Fuß 11 Holl,
am 24. Juli Morgens 2 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juli Vormittk. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Holl.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 24. Juli. Prager Schleppkähne Nr.
4 u. 34, Stückgut, v. Hamburg n. Tetſchen. Desgl.
Nr. 6, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Dieſelbe, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. H, Duetz,

Hamburg n. Dresden. Chr. Curdts,



Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa. Chr. Meier, desgl.
A. Kerſten, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. A.

Bernau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Ge
ricke, Guano, v. Hamburg n. Vernturg. F. Schiefer
decker, Stapholz, v. Spandau n. Halle. W. Richter,
Guanb, v. Hamburg n. Dreoden. Chr. Zimmermann,
Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.

Niederwärts: Am 23. Juli. W. Baumeier, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Spandau. F. Clemens, Gyps
ſteine, v. Nienburg n. Spandau. J. Lerch, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin.

Magdeburg den 24. Juli 1862,
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Auction.

Am
30. Juli d. J. von Vormittags 8 Uhr ab

ſollen wegen Aufgabe der Oekondmie Wirthſchaft
in dem Spielerſchen Gaſthofe zu Zörbig
2 Pferde, 2 Ochſenkälber, 1 kleiner Perſonen
wagen 1 Ackerwagen und ſämmtliches Acker
wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Verkauf
fetter Schweine.

50 Stück gemäſtete Schweine ſtehen zuſam
men oder getheilt zum Verkauf bei der verw.
FleiſcherMſtr. Kloſe in Halle Fiſcherplan
Nr. 2.

Geſucht zum Engagement auf größern
Rittergütern: T Oeconomie Verwalter und meh
rere Landwirthſchafterinnen. A. Lüderitz,
Agentur Comtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Geſuch.
Ein unverheiratheter Brenner wird nach

Sachſen geſucht. Das Nähere zu erfragen bei den
Kupferſchmidtmſtrn. Dankwarth S Aſche,
Geiſtſtr. Nr. 50.

E. Für ein Colonial W. Geſchäft wird
W ein tüchtiger Commis unter vortheilhaf
W ten Bedingungen zu engagiren geſucht
T durch den Kaufm. L. F. W. Kör
W ner in Berlin.

Ein cautionsfähiger Mann wird
als Holz Geſchäfts Verwalter mit

500 Jahrgehalt und Nebeneinkünften ver
langt. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt

Joh. Aug. Goetſch in Verlin,
Jeruſalemerſtr. 63.

Eine geſunde Amme weiſt nach
die Hebamme Furch in Querfurth.

V Holz Verkauf.
Polniſche und böhmiſche kieferne und tannene

Bretter, Bohlen Stollen und Latten ſind neue
Ladungen angekommen und empfehle ſolche bil-
ligſt. Auguſt Vogler, Geiſtſtr. 55.

Birkene, rothbuchene und eichene Bohlen und
Bretter billigſt bei

Auguſt Vogler Geiſtſtraße 55.
Mehrere Hundert Schock haſelne 10 und

12 füßige Reifen hat noch abzulaſſen
Aug. Schulze in Hettſtädt.

Beſten Moman und Portland Ce
ment bei

Halle. Teuſcher S Vollmer.

Herbſtrübenſaamen,
echt bayriſchen, bei

Medicis Gürtel in größter Auswahl, empfiehlt Robert Cohn.
i schwarze franz Kantentücher empfing ich wieder in großer Aus

wahl ſchon von 3 ab bis zu den eleganteſten. n Robert Cohn.
an Jn Braut -Schleiern das Neueſte empfiehlt

Gr. Ulrichsſtr. 3. an Robert Cohn. a
Höchſt angenehm und befriedigend iſt es für den Referenten, wenn eine Sache zum Def

teren von ihm beſprochen ſich bewährt, und durch vielfache wirklich ſtaunenswerthe Reſultate,
welche erzielt worden nicht mehr anzuzweifeln iſt. Wir meinen den Kräuterhaarbalſam Bsprät
des cheveux von Hutter e Co. in Berlin, Niederlage bei Relinbold e Co. in
alle a/S. Leipzigerſtr. 109; dieſer durch ſeine vegetabiliſchen Stoffe vorzügliche Balſam
iſt unſtreitig das Einzige und Sicherſte, das Ausfallen. und Dünnwerden der Haare zu beſeiti
gen, ja ſelbſt bei längerer Kahlköpfigkeit einen neuen Haarwuchs hervorzubringen. Auch dem
weiblichen Geſchlecht, welches ſo vielfach ſchweren Krankheiten ausgeſetzt iſt, in deren Folge die
Hauptzierde verloren geht, kann zur Erhaltung und Pflege ihres Haarſchmucks, ſowie zur Wie
dergewinnung deſſelben nicht genug dieſer Balſam empfohlen werden. Die vielen Zeugniſſe
und Anerkennungsſchreiben, welche von nah und fern zuſtrömen, beſtätigen Obengeſagtes voll
ſtändig und laſſen wir Nachſtehendes als Beweis dienen.

W Ew. Wohlgeboren erſuche ich, mir abermals 3.Flacons à 1 Jhres Haarbal
W ſams KBsprit des chevenx zukommen zu laſſen. Gleichzeitig ſage ich Jhnen aufrich
W tigen Dank für die ausgezeichnete Wirkung deſſelben. Mein Kopf war ſeit langen
T Jahren gänzlich haarlos, nachdem ich aber 4 Monate fortgeſetzt Jhren Balſam an
e wandte habe ich einen guten Haarwuchs wieder erhalten. Ich halte es für Pflicht,

Jhnen dies Zeugniß zur Verfügung zu ſtellen.
R Ollmütz, den 28. Juni 1862. Edler von Rettinger.

S Von langer und ſchwerer Krankheit geneſen, verlor ich mein ſonſt ſchönes langes
V Haar faſt gänzlich, und nur der Wirkung Jhres vortrefflichen Haarbalſams habe ich es
r zZuzuſchreiben daß ich das Vorhandene nicht allein erhalten ſondern auch die leeren

S Stellen wieder neuen Haarwuchs bekommen. Ich unterlaſſe daher nicht, dies öffent
r lich dankend anzuerkennen.

S Berlin d. 6. Juli 1862. Frau M. Lintrer.
Geſundheits- Chocolade in Stücken,

à S A W pr. Ihinreichend bekannt durch ihre vorz. Eigenſchaften halte ſtets friſch am Lager

Julius Riſfert.
Zur Beſorgung neuer Coupons zu Preuß. 3 b Staats

Schuldſcheinen hält ſich beſtens empfohlen das Bankgeſchäft von

HReimhholdi Steclknev.
Verſammlung der Mitglieder des deutſchen National- Vereins auf

Montag den 28. Juli d. J. Abends 7 Uhr
in dem Graulſchen Gaſthofe „Zunn Ring in Delitzſch gegen Vorzeigung der Ver
einskarten. Vortrag des Herrn Kreisrichters a. D. Schulze Delihſch aus Potsdam.

Am 27. Juli erſcheint im Verlage von Carl Eißner in Delitzſch
Schulze Helitzſch

bei ſeinem Scheiden aus der Vaterſtadt Delitzſch
den 23. März 1862.

für ſeine vielen hieſigen und auswärtigen Freunde
nach ſtenographiſchen Aufzeichnungen

von Dr. Fiebiger.
worauf wir alle Verehrer Schulze's ſchon jetzt aufmerkſam machen.

BRettis Bonbons Theater im Bad Lauchſtädt.
von Drescher PFischer in Mainz, Sonntag den 27. Julid uree a den. Aleſſandro Stradellabewährt We Huſten en Oper in 3 Akten von Sorking.

Ein Gedenkblatt

in Paqueten a Die Directionin Schachtein à 8 Dederſtedt.Rettig-Sywurp Sonntag den 27. d. Mts. Concert vom
a S. 7 Muſitkkünſtler Herrn Schwabe aus Deſſau,

Alleinige Niederlage bei Wozu ganz ergebenſt einladet
G. WHütller am Markt. Kleindienſt, Gaſtwirth.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Ge
Bewährte billige Penſtonen für Schü ſellſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

ler weiſt Kkoſtenfrei nach Ed. Stückrath ein der Exped. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Kirſch

und Kaſffeekuchen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 5 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner Frau von einem ge
ſunden Mädchen beehre ich mich ergebenſt an

Zur Rappsbeſtellzeit ächter Peru Guano(13 14 Stickſtoff) bei P
J. G. Mann S Söhne.

rystall-WasverOryslall-Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte bein el od. G Co. vis à vis
der alten Poſt.
Blaſebälge bei Langes Söhne.

zuzeigen.Weimar, den 23. Juli 1862
W. Kurzhals.

Verlobungs Anzeige.

Pauline Schoeley,
Wilhelm Merkwitz.

Verlobte
Henriette Merk wüätz,
Eduard s cehoeley-

Verlobte
Niederps sig und Cletzen-

Ammendorf
Sonntag den 27. Juli Geſellſchafts

tag, Omnibusfahrt ab Halle 27
Uhr, 3 Uhr c. Katsch.

Liedertatel Fintracht.
Sonntag den 27. d. M. Abends 7 Uhr

Ball in dem Salon der Weintraube. Dieſes
Freunden und Gönnern zur Nachricht.

Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu I72 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. Juli 1862

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 25. Juli 12 Uhr 12 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 25. Juli 12 Uhr 56 Min. Nachm.
Berlin, Freitag d. 25. Juli. Jn der heutigen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſind alle drei Verträge
mit Frankreich bei Namensaufruf mit 264 gegen 12
Stimmen angenommen worden; dagegen ſtimmten nur
Katboliken. Der Finanz Miniſter dankte im Namen
der Regierung für die große Einmüthigkeit und die
der Regierung gezollte Anerkennung; Segen hoffend
von dem wichtigen Friedenswerke, werde ſie fortfah
ren auf dem betretenen Wege zu gehen. Die Abſtim-
müng ſei ein neuer Beweis, daß die Einigkeit unter
uns nie fehlt, wenn es der Ehre Preußens gilt.
e

Das deutſche Schützenfeſt in Frankfurt a. M.
Frankfurt a. M. d. 23. Juli. Die geſtrige Preisverkündi

gung fand von der öſtlichen Eſtrade des Gabentempels aus ſtatt, wo
Bürgermeiſter Neuburg, Senator Dr. Müller die Feſtjungfrauen und
Bouquetknaben, ſo wie die Mitglieder des Geſammtfeſtausſchuſſes verſam
melt waren. Die Turher bildeten Spalier. Das Comité zog zunächſt
mit Muſikbegleitung, von Kiner Abtheilung hieſiger Schützen und Turner
geleitet, von der Feſthalle um den Turnplatz herum zum Gabentempel, wo
auf Aufforderung von Dr. Sigmund Müller der Secretär des Schieß Co
mité's, Herr Reinhardt, die Preiſe verlas. Der Name jedes erſten Sie
gers von jeder Feſtſcheibe wurde mit Tuſch und vier Kanonenſchüſſen ſalu
tirt, und die Feſtjungfrauen zeigten die gewonnenen Preiſe. Sodann hielt
Dr. Müller die offizielle Schlußrede deren Wortlaut wir nachtragen wer
den. Zum Schluß überreichte ein Schleswig Holſteiner den Feſtjungfrauen
einen prachtvollen Blumenſtrauß mit einigen Dankesworten. Eine der
Damen erwiederte dieſe Aufmerkſamkeit mit einem Hoch auf Deutſchland
Hierauf zog das Comité mit den Feſtfungfrauen Muſik voran um den
Feſtplatz durch die Feſthalle. Die Tyroler Und Baiern relhten ſich dieſem
Zuge an, der ſodann durch die Stadt nach dem Hanauer Bahnhof ſich
bewegte, um den ſcheidenden bairiſchen und öſterreichiſchen Gäſten das Ehren
geleit zu geben. Dort angekommen ſprach Dr. Müller einige herzliche
Worte des Abſchiedes, welche die bewegte Stimmung, in der ſich die ab
ziehenden Gäſte befanden, zu den rührendſten Ausdrücken der Dankbarkeit
für die gaſtfreie Aufnahme und des Schmerzes über die Trennung ſteiger
en. Die Sieger bei dem deutſchen Schützenfeſt ſind folgende:

Feldfeſtſcheiben. 1) Scheibe Heimath. Erſter Preis 1000 Feſtthaler, ge
ſtiftet vom Senat der Freien Stadt Frankfurt gewonnen durch L. R. Sigriſt aus
Müllheim im Großherzogthum Baden welcher jedoch zuvörderſt ſich als Mitglied des
deutſchen Bundes zu legitimiren hat zweiter, dritter und vierter Preis kam mit glei
chen Nummern an Joſeph Oppenrieder aus Max Joſephsthal, Wilhelm Krempelhu
ber aus Tegernſee und Auguſt Böllert aus Düſſeldorf. Der zweite Preis iſt ein
filbernes Trinkhorn, geſtiftet vom Nationalverein; der dritte Preis ein ſilberner Po
kal im Wekth von 600 Fl. geſtiftet von den Deutſchen in Rotterdam der vierte
Preis ein ſilberner Humpen (500 Fl. geſtiftet von der Schützengeſellſchaft in Nürn
berg der fünfte Preis ein Elfenbeinpokal. 2) Scheibe Schill. Erſter Preis ein
ſilbernes Trinkhoörn, geſtiftet von Herzog Ernſt von Koburg zweiter Preis: ein ſil
bernes Beſteck, geſtiftet von Braunſchweig. Erſter Preis gewonnen von Moritz Wal
ker aus Thiengen zweiter Preis von Feldmann aus Glarus; dritter Preis von
Wanger aus Hannover; fünfter bis achter Preis gewonnen mit gleichen (38) Punkten.
3) Scheibe Körner. Erſter Preis ein ſilbernes Trinkhorn, von Schützen in Wien,
gewonnen von Friedrich Suhry in Köln zweiter bis ſechster Preis gewonnen von
Jakob Müller aus Winterthur, von Wilhelm Weißmat aus Innsbruck, von Meckel
Aus Herborn, von Klein aus München 9) Scheibe Hofer. Erſter Preis ein ſilber
nes Beſteck, geſtiftet vom Bürgerverein in Frankfurt, gewonnen von Schnieder in
Näfels (Glarus); zweiter bis fünfter Preis (mit 39 Nummern), gewonnen von Bock
mann aus Goslar Siebiger aus München Biegele aus Chur, Schmidt aus der
Schweiz. 5) Feldfeſtſcheibe Palm. Erſter Preis ein Delgemälde, geſtiftet vom bai
riſchen Turnerbund gewonnen von Weber in Hauſen (Schweiz); zweiter Preis (eben
falls mit 40 Nummern): ein Dampfbovt, gewonnen von Heinzle in Feldkirch.

Standfeſtſcheiben. Scheibe Deutſchland Erſter Preis Elfenbeinpokal
geſtiftet von der Stadt Wien, gewonnen von E Bechtel aus Hanau zweiter Preis
1000 Fl. vom Schützenverein in Frankfurt gewonnen von Joſeph Felz aus Bre
grenz dritter Preis: ſilberner Tafelauffatz (575 Fl. geſtiftet von Mitgliedern des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes gewonnen von Prös aus Braunſchweig vierter
Preis die münchener Fahne gewonnen von P. Feber aus Frankfurt a. M. fünf
ter Preis Tafelaufſatz, geſtiftet von Deutſchen in Amſterdam gewonnen von Schö
neberger in Kaiſerslautern; ſechster Preis Stutzen (280 Fl. geſtiftet von den Tur
nern in Wien gewonnen von Nik. Wendes in Neuſtadt (Pfalz) ſiebenter Preis
Stutzen der Deutſchen in Zürich (280 Fl. gewonnen von J. J. v. Jeniſch in
Kempten. 2) Scheibe Rhein Erſter Preis: ſilberne Kanne (400 Fl.), geſtiftet vom
Liederkranz in Frankfurt Jewonnen von Enslin in Schwäbiſch Gmünd; zweiter
Preis ſilberner Pokal, geſtiftet von Barmen, gewonnen von Boockmann in Neuhal
denslehen dritter Preis Stutzen, gewonnen von Staufen in Nürnberg vierter
Preis 60 Flaſchen Wein aus Deidesheim, gewonnen von Faßbinder in Luzern
fünfter Preis 12 Eßlöffel, Suppenlöffel c. von Lüneburg, gewonnen von Heinrich
Möhring in Nürnberg. 3) Scheibe Donau. Erſter Preis Whitworthbüchſe (500
Fl. geſtiſtet von den Deutſchen in Mancheſter gewonnen von A. Bergmann in
Innsbruck zweiter Preis Gemälde gewonnen von Stadler in Steinach (Tirol)
dritter Preis ſilbernes Beſteck von den Schützen aus Oberbſterreich, gewonnen von
Wagner aus Emmendingen vierter Preis: ſilberner Pokal, geſtiftet vom deutſchen
Hülfsverein in Bern gewonnen von Metzer in Saarbrück; fünfter Preis ſilberner
Pokal der Männergeſangvereine in Frankfurt gewonnen von Küntner aus Altorf.
H Scheibe Elbe Erſter Preis ſilberner Tafelaufſatz, geſtiftet von den Deutſchen
in Prag gewonnen von Spamann aus Ravensburz zweiter Preis ſilbernes Trink
horn, von einigen Bürgern Leipzigs gewonnen von Frankenberger in Kaiſerslau
tern dritter Preis Tiſchgedeck (200 Fl.) von der Schützengilde in Elberfeld, ge
wonnen von ars in Biesweil (Baiern) vierter Preis Doppelflinte aus Hannover,

gewonnen von Nägele Jus Ottobeuren fünfter Preis 12 ſilberne Eß Und 12 Thee
üöffel, geſtiftet von den Frankfurter Bierbrauern, gewonnen von Müller aus Freiburg
(Baden). 9) Scheibe Weſer. Erſter Preis 100 Dukaten, geſtiftet von dem Für
ſten von Thurn und Taxis, gewonnen von Hausmann aus Erlen (Schweiz); zweiter
Preis: ein Paar Piſtolen der hanauer Schützengeſellſchaft gewonnen von Schmidt
Näfels dritter Preis: ein Paar Piſtolen der Schützengeſellſchaft in Regensburg, ge

wonnen von Wechsler in Ulm; vierter Preis Stutzen (175 Fl.) des Nationalver
eins gewonnen vön Krempelhüber aus Tegernſee. 6) Scheibe Oder. Erſter Preis
goldener Pokal der Schützengeſellſchaft in Koblenz, gewonnen von Faller aus Lenz
kirch (Baden) zweiter Preis Gewehr der Geſellſchaft Germania in Gent, gewonnen
von Villande aus Zürich dritter Preis Wappen, geſtiftet von den Hauptſchießſtän
den in Bohzen, gewonnen von Raſcher in Bremen vierter Preis Kaffee und Thee
ſervice aus Königsſee, gewonnen von Kirchbaum in Solingen.

Der „Augsb. Aug. Ztg. geht in Bezug auf ihre Angabe, daß Lebe
hochs auf den deutſchen Kaiſer oft in hartnackiger „„Aufdringlichkeit die
Schritte des Herzogs von Koburg Gotha begleitet hätten aus Koburg
die Berichtigung zu, daß weder der Herzog noch irgendeiner von deſſen
Begleitern auch nur von Einem ſolchen Ruf etwas gehört haben eine
Störung des Feſtes durch eine ſolche Demonſtration alſo auch nicht er
folgt. iſt und nicht erfolgen konnte.

Frankreich.
Paris d. 23. Juli. Die Verſtärkungs-Colonnen ſetzen ſich be

reits von verſchiedenen Garniſons Platzen nach den Häfen von Toulon
und Cherbourg in Bewegung, von wo ſie von Ende des Monates an
in ununterbrochener Folge nach VeraCruz dirigirt werden ſollen. Die
Situation ſcheint der Art zu ſein, daß wenigſtens die zuerſt eintreffen
den Regimenter vorher auf der Jnſel Guadeloupe keine Acclimations
Stage machen werden. Man will die Truppen Nachts ans Land
ſetzen und in derſelben Nacht noch ſo weit als möglich aus dem Fie
bergikrtel herausführen. Die 1800 Zuaven, welche von Oran ab und
bereits an Teneriffa vorübergefahren ſind, haben es ſich ſogar als eine
Vergünſtigung erbeten direct in Vera Cruz ans Land geſetzt zu wer
den. Genekal Forey hat ſich bereits von dem Kaiſer verabſchiedet
Der Kriegs Miniſter giebt ihm morgen ein Abſchieds- Diner Ueber
morgen reiſt er nach Cherbourg ab, um ſich an. Bord des Turenne
einzuſchiffen. Die officiellen Liſten, welche in dem Kriegs Miniſte
rium eingelaufen ſind, conſtatiren, daß bis jetzt in Mexyico 1200 Mann

theils durch die Waffen theils durch Krankheiten umgekommen ſind.
Die Zahl der Verwundeten und Kranken ſoll auch nicht unbedeutend
ſein. Geſtern Vormittag wurden, wie der „Moniteur“ berichtet, die
ſterblichen Ueberreſte des Prinzen Jerome, welche vorläufig in einer
Gruft des Jnvaliden Hotels beigeſetzt worden waren nach dem Mau
ſoleum gebracht, welches der Prinz Napoleon ſeinem Vater in der St.
JeromeCapelle neben dem Grabmal des Kaiſers Napoleon I. hat er
richten laſſen. Nur der Prinz Napoleon ſelbſt mit den Offizieren ſei
nes Hauſes und der Generalſtab des Invaliden Hotels wohnten der
Feierlichkeit bei. Den Segen ertheilte der Pfarrer der Jnvaliden,
Abbe Gambier. Thiers Geſchichte des Conſulats und des Kaiſer
reichs iſt beendet. Wie der „Moniteur“ meldet, iſt der letzte Bogen
des 20. Bandes bereits unter der Preſſe, und am 6. Auguſt wird die
ſer Schlußband ausgegeben werden.

Aſten.
Nach dem „„Globe“ ſind zuverläſſige Berichte angekommen, die

ein aus Hongkong eingetroffenes Telegramm daß die Engländer
und Franzoſen eine Niederlage erlitten haben und von den Taepings
zum Rückzuge nach Shanghai gezwungen worden ſind. der Haupt
ſache nach beſtätigen.

Amerika.
New ork, d. 8. Juli. Der vierte Juli, der

americaniſchen UnabhängigkeitsErklärung, iſt in üblichex Weiſe gefeiert
worden aber MClellan, ſtatt, wie er verſprochen an dieſem Tage
als Sieger in Richmond einzurücken, hat ſich nach Harriſon Point,
am James River 27 engl. Meilen von der Seceſſtoniſten Hauptſtadt,
zuxückziehen müſſen. Mögen ſeine Bewunderer in die Welt ſchreien,
was ſie wollen, der Feldzug in Virginien iſt verloren und die Einnahme
von Richmond in weite Ferne geruckt. Daß im günſtigſten Falle vor
dem Herbſte an keine neue Vorwärtsbewegung gedacht werden kann,
verſteht ſich ganz von ſelbſt. Die Potomac Armee wird jetzt vorläufig
die „Sommer-Quartiere“ beziehen, vorausgeſetzt, daß der Feind es ihr
geſtattet, denn MClellan iſt jetzt in der Defenſtbe und muß froh ſein,
wenn er nicht angegriffen und zur Einſchiffung ſeiner Truppen gezwun
gen wird. Es gelang ihm zwar, ſeine Operations Baſis zu verändern,
allein was er damit erreichen wollte, hat er nicht erreicht, da er, ſtatt
auf Richmond vorzurücken, ſich ſtromabwärts unter den Schutz ſeiner
Kanonenboote hat begeben müſſen. Der große BoaConſtrictor Plan
Scott's und M'Clellan's, wonach man die Kreiſe um die Seceſſton
immer enger ziehen und dieſe zuletzt erſticken wollte, iſt geſcheitert, voll
ſtändig geſcheitert, und wie am James River, ſo iſt jetzt aller Orten
die Bundesmacht in der Defenſive, im Shenandoah Thale ſowohl als
in den Gebirgen. Angeſichts der vom Auslande drohenden Jnterven
tion, Angeſichts der im Jnneren ſich mächtig erhebenden Seceſſion ſteht
deshalb die Sache der Union verzweifelter, als je zuvor. Die bisheri
gen Armeen haben ſich als unzulänglich erwieſen, nirgends ſind Reſer
ven vorhanden und es iſt jedenfalls vor Beendigung der Ernte nicht
daran zu denken, daß das neue Aufgebot von 300,000 Mann ſich ſtel
len wird. Aber ſelbſt wenn es ſchon unter den Fahnen ſtände, wie
lange dauert es ehe ein unvisciplinirter Haufe ſo weit gedrillt und
mit allem Nöthigen verſehen iſt, daß er dem Feinde entgegengeſchickt
werden kann Der Mangel an Vorausſicht, womit man im vorigen
Winter die Armee reducirte und alle Dienſt Anerbieten von Individuen
und Staaten zurückwies, ſcheint ſich jetzt furchtbar rächen zu wollen
Die einzige Hoffnung unter dieſen Umſtänden bleibt noch die, daß der
Feind ebenfalls ſehr geſchwächt iſt und eben ſo ſehr der Erholung und
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Verſtärkung bedarf, als die Bundestruppen; jedenfalls hat er in
demſelben wenn nicht in noch höherem Grade in den Gefechten vor
Richmond gelitten.

Es iſt kaum möglich, ſchon jetzt eine genaue Beſchreibung der
Schlachtenwoche vom 24. Juni bis 1. Juli zu geben, da noch kein of
fizieller Bericht des Ober: Generals vorliegt und auch die verſchiedenen
Corps Commandanten ſich noch nicht geäußert haben. Ueber die Zahl
der Verwundeten Vermißten und Todten läßt ſich noch nichts Be
ſtimmtes ſagen. Die Angaben ſchwanken für die Bundestruppen zwi
ſchen 10- und 30,000 Mann, der Verluſt der Conföderirten iſt keinen
falls geringer, ja, einige Berichterſtatter verſteigen ſich ſogar bis zu
75,000 Mann. 10,000 Mann Verluſt auf jeder Seite dürfte aber
wohl nicht zu hoch gegriffen ſein. Die Bundestruppen haben ſich mit
einer ganz außerordentlichen Bravour geſchlagen und unſere deutſchen
Landsleute ſtanden hinter keinem inländiſchen Regimente an Tapferkeit
zurück. Jn der ſiebentägigen Schlacht bei Richmond zeichnete ſich vor
allen das New Yorker SteubenRegiment, Oberſt Georg v. Schack,
aus. Zur Dioiſion des Generals Richardſon gehörig, nahm es an
mehreren Gefechten Theil und half die Schlacht am White Oakſwamp
entſcheiden. Als es hier faſt alle ſeine Patronen verſchoſſen hatte und
die Conföderirten unter dem Schutze der eben eintretenden Dunkelheit
ſich innerhalb eines Waldſaumes zum Angriff formirten, gab Oberſt
v. Schack den Befehl, mit den noch vorhandenen Patronen die Ge
wehre, ſoweit ſie ausreichten zu laden mit dem Bemerken, er werde
erſt dann eine Salve geben laſſen, wenn der Feind nur noch zehn
Schritte von der Front entfernt ſei, dann aber ſolle jeder Soldat, nach
dem er ſein Gewehr abgefeuert habe, mit dem Bayonnet auf den Feind
ſtürzen. Dieſer kam, die Salve wurde gegeben in demſelben Augen
blicke erwidert, ein Hurrah des Steuben Regiments, und die feindliche
Brigade rannte nach dem Walde zurück. Dadurch wuxde es möglich,
neue Regimenter mit friſchen Patronen und friſchen Batterien in den
Kampf zu bringen. Das SteubenRegiment, welches von ſeinen 1000
Mann es war das einzige vollzählige Corps innerhalb dreier
Tage an 250 verlor, erntete durch ſeine vortreffliche Haltung und durch
den Heldenmuth, mit welchem es ſelbſt bei der äußerſten Erſchöpfung
kämpfte, den größten und einſtimmigen Beifall der Generale, die dem
Oberſten Schack ihre Anerkennung mit wahrer Begeiſterung ausſprachen.
Außer dem Major Gaibel ſind von ſeinen zehn Hauptleuten ſechs ver
wundet. Herr v. Schack war früher Premier- Lieutenant im erſten
preußiſchen Garde Regiment und iſt der Sohn eines preußiſchen Gene
rals; er kam vhne jede Bleſſur davon.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Mönkeberg m. Fam. a. Hamburg Rüdiger a.
Canada Borch a. Berlin Darmſtädter a. Eſſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Barn

horſt a. Hannover. Hr. Ober Forſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg.
Fräul. Schulz a. Bernburg. Hr. Eiſenb.- Baumſtr. Mitteldorf a. Schraplau

Stacit DZriech. Frau OAUmtm. Roth a. Trömnitz. Hr. Baurath Winkler a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Schoch a. Leipzig Müller a. Berlin Heſſe

a. Erfurt, Deifel a. Speher, Weber a. Schwäb.Gmünd.
Goldner Ring. Hr. Prof. Pakh a. Jglo in Ungarn. Hr. Factor Schröder

a. Cönnern. Hr. Oekon. Mebius a. Frankfurt a. O. Hr. Fabrik. Zabel a.
Bamberg. Hr. Rent. Köpve a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Altenſtein a.
Fürth b. Nürnberg Nymeier a. Breslau.

Goldaer Löwe. Hr. Amtm. Köppner a. Ragnit. Hr. Schauſp. Huttig a.
Berlin. Hr. Rent. Güntzel a. Trannrode. Hr. Stud. med. Eibach a. Linden
hain. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Orla, Böttcher a. Lichtenfelde, Decker a.
Leipzig Große a. Magdeburg.

Stadt Hambarg. Hr. Prof. Nyblaus m. Gem. a. Lund i. Schweden. Hr.
Baumeiſter Buſſe a. Gühlitz. Die Hrrn. Paſtoren Lochte a. Sangerhauſen,
Krumhaar a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Piepho a. Frankfurt a. M., Bendet
a. Nordhauſen, Rab u. Bernhardt a. Berlin, Fahrenbruch a. Magdeburg, Herr
mann a. Danzig. Hr. Jngen. Juſtus a. Warſchau.

Schwarzer Rär. Hr. Kaufm. Breden a. Guben. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla.
Hr. Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf. Hr. Maler Henzmann u. Hr. Pharmazeut
Mörtel a. Berlin.

mentes Iötel, Hr. Fabrikbeſ. Jacobs a. Potsdam. Hr. Kunſthdlr. Schauer
a. Berlin. Hr. Dr. med. Sanders u. Hr. Militair v. Fadeceff m. Fam. a.
St. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Schäper a. Düren Makrocki a. Fuſſit,
Krüger a. Gräfenau, Janſon a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Seydel in. Sohn
a. Zeitz, Mansfeld a. Leipzig. Die Hrrn. Rent. Gebr. Eigwann a. Arnswalde.
Hr. Offiz. Wolfart a. Berlin.

Hötel zur Disenbahn. Die Hrrn. Kaufl. ging a. Magdeburg, Tannen
berg m. Frau a. Berlin. Hr. Appell Ger. Rath v. Calbels a. Stettin. Frau
Fabrikbeſ. Sckerl m. Schweſter a. Schwerin. Hr. Jmproviſator Herrmann a.

Frau Kaufm. Emmighaäus m. Kinder u. Jungfer a. Bremey.

Meteorologiſche Beobachtung en.
Braunſchweig

24. Jult. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,28 Par. L. 336,00 Par. L. 336,44 Par. L. 391,92 Par.
Dunſtdruck.. 5,08 Par. L. 4,37 Par. L. 4,20 Par. L. 4,56 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 63 pCt. 87 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 11,3 G. Rm. 14,6 G. Rm. 10,2 G. Rm. 12,0 G. Rm.

(Eingeſandt.)
Jn den wächſten Tagen beabſichtigt der deutſche Jmproviſator Herr

mann aus Braunſchweig hier in einer öffentlichen Vorſtellung Proben
ſeiner Kunſt abzulegen, auf die wir das Publikum aufmerkſam machen,
da die zuns vorliegenden Beurtheilungen über die Leiſtungen des Herrn
Herrmann in verſchiedenen Orten ſich ſehr günſtig ausſprechen. Der Künſt
ler verbindet hiernach mit einem eminenten Talent eine Bildung, die ſich
auf alle Gebiete des Wiſſens erſtreckt und ihm die ſchwierigſten Combina
tionen mit Leichtigkeit löſen hilfetz; beſonders wird ſeine Schlagfertigkeit
im Auffaſſen gegebener Themata bewundert, indem er die mannigfachſten
Stoffe ſofort in einem mündlichen Vortrage zu einem Ganzen vereinigt und
durch paſſende ſcherzhafte Anſpielungen ſtets die Zuhörer in einer heitern
Stimmung zu erhalten weiß.

e

Bekanntmachungen.
Auction.

Wegzugshalber ſollen in der Schulwohnung
z Teuditz bei Dürrenberg verſchiedene noch
aſt neue Mahagoni u. Birken Möbel, Küchen

geräthe, lange, ſtarke Kuchenbleche u. dgl. m.,
ferner: die Werke von Goethe, Wieland, Platen,
Pyrker, Thümmel, Klopſtock, Schiller, Leſſing,

Guts Verkauf.
Ein gut gebautes Gut, 50 Acker Areal (34
Acker Feld auf einem Plane), 2 Stunden von
Leipzig an Chauſſee und Eiſenbahn mit com
plettem Jnventar und ausgezeichneter Erndte,

iſt ſofort für den feſten Preis von 13,500
mit 4—5 Mille Anzahlung verkäuflich.
Näheres bei Hrn. Kaufmann Carl Burk-
hardt in Brandis bei Leipzig.

Ein Wohnhaus mit 4 Stuben, 3 Kammern,
2 Küchen nebſt Zubehör, dazu 1 Scheune für
ca. 125 Schock Getreide, ſoll mit einem daran
grenzenden Garten von reichlich 3 Morg. Flä
cheninhalt unter annehmbaren Bedingungen ver
kauft werden.

Das Grundſtück liegt am Georgenberg
bei Naumburg a/S. und genießt man aus
dem Garten deſſelben die herrlichſte Ausſicht
über das ſchöne Saal wie Unſtrutthal.

Schön und kühn erheben ſich in geringerMeyer, Lenau's Gedichte, Converſations Lexikon
von Brockhaus u. verſchiedene andere Werke u.
Lehrbücher Mittwoch den 30. Juli, Vormittags
9 Uhr, gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt
bietenden verſteigert werden.

Vieh Auction. e
Montag, den 4. Auguſt er. von Vormittags

9 Uhr an, ſollen auf dem Franke'ſchen Rit
tergute zu Geißelröhlitz wegen Wirthſchafts
aufgabe einige 20 Stück Rindvieh, theils neu
milchende theils tragende Kühe, ſowie 6 Stück
junge tragende Zuchtſauen, 1 Hauer, 4 Acker
wagen 2 Kutſchwagen, Pflüge, Eggen, Wal
zen und verſchiedene andere zur Wirthſchaft ge
hörige Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Gaſthofs-Verkäufe.
Ein nobel gebauter Gaſthof in Sachſen, nahe

einer großen Stadt, mit Tanzſaal, Kegelbahn,
großem Garten, ſoll mit ſämmtlichem Jnventat
für den billigen Preis von 5500 mit 2000
Anzahlung verkauft und übergeben werden das
Uebrige kann 10 Jahre ſtehen bleiben

ſo wie ein Gaſthof auf dem Lande mit 22
Morgen Feld und ganz neugebaut, für 7000 57
hat zum Verkaufe nachzuweiſen

Auguſt Händel in Weißenfels.

40,000 zu 4 gegen pupill. Sicher
heit aus einem Inſtitut auszuleihen, im Gan
zen oder getrennt nicht unter 5000 ſofort
zahlbar, werden nachgewieſen durch C. F.
Weiſe, Leipzigerſtr. Nr. 31 in Delitzſch.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut bei Leipzig an einer

Eiſenbahnſtation, mit circa 93 Morgen Feld u.
Wieſe, in einem Plane am Dorfe gelegen, ſchö-

nen Gebäuden, gewölbtem Kuhſtall, ſchönem
of und Gärten, vollſtändigem Jnventar, 12

Stück. Kühen, 2 Pferden, 50 Schaafen u. ſ. w.,
ſowie mit der gusgezeichneten Erndte, bin ich
beauftragt, für 17,000 mit der Hälfte An
zahlung zu verkaufen. Näheres bei

H. G. Hohl in Leipzig,
Neumarkt Nr. 34.

Güter-Verkäufe.
Ein ſchön gebautes Gut mit 210 Morgen

Feld in der Nähe von Naumburg, ſoll mit
vollſtändigem Jnventar, wie es ſteht und liegt,
für 38,000 mit 12,000 Anzahlung ver
kauft werden.

Eins desgleichen nahe bei Leipzig, mit 144
Ackern oder 313 Morgen 7 Pferden, 30 Stück
Rindvieh Preis 50,000 mit 10,000 An
zahlung; das Uebrige bleibt zu 4 Prozent feſt

ehen.t Ein Stadtgut mit 40 Morgen Feld, ausge

zeichneten und großartigen Gebäuden, ſoll mit
11,000 baldigſt verkauft werden. Alles
Nähere ertheilt das Agentur und Commiſſions-
Geſchäft v. Auguſt Händel in Weißenfels.

Ein Gaſthof auf dem Lande mit 20 Mig.
Feld ſoll mit der Erndte und ſämmtlichem le
benden und todten Inventar ſofort billig ver
kauft werden Näheres durch

E. Th. Eſche in Dürrenberg.

Ferne die Thürme Freiburgs, der Saalſtrom
zieht ſeinen Silberſtreif durch das ſchöne mit
Weinbergen geſchmückte Thal, deſſen frühere
heilige Ruhe, durch die Eiſenbahn geſtört, ein
pikantes Bild der geſchäftlichen Neuzeit liefert.

Liebhaber zu dieſem Grundſtück wollen ſich

direct an kern v p
enze ekoönom in Naumburg a/S.Went Georgenberg Nr. 969. 8 a

Bäckerei Verkauf in Merſeburg.
Ein in hieſiger Stadt gelegenes, im guten Bau

zuſtande befindliches und mit guter Kundſchaft
verſehenes Backhaus, beſtehend in 4 Stuben,
Kammern Hofraum und ſonſtigem Zubehör,
iſt ſammt dem zugekommenen Feldplane ehe
möglichſt aus freier Hand zu verkaufen und das
Nähere hierüber durch den Kreis Auct. Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg zu erfahren.

500 M. Areal, 12 Pferde, 30 Rinder, 300
Schaafe, 24 Schweine e. nebſt ſchöner Erndte,
ſehr guten Gebäuden und Nebenbranchen ſind
gegen 12,000 Anz. zu verk. d.

A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

Lehrlingsgeſuch.
Jn meinem Tuch und Modewaga

rengeſchäft findet ſofort oder Mi-
chaelis ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener junger Mann
eine Stelle als Lehrling.

Wünter. t



Lebensversicherungs- und Ersparniss- Bank
Stand der Versicherungen am 1. Juli 1862:
Im laufenden Jahre 1862 sind eingekommen:

a) Lebensversicherungsanträge
v Alters und Rentenversicherungen

zusammen Zugang in der ersten Hälfte
Prämien- Einnahme vom 1. Januar bis 30. Juvi, 1862.
Sterbefälle im gleichen Zeitraum 19 mit Versicherungskapital
Der Bankfonds hat sich in der ersten Hälfte des Jahres von

Die Dividenden betragen im Durchschnitt seit dem Bestande der Anstalt 40 der Prämien.
des Publikums für unsere Anstalt, welche sich aus obigen Zahlen kundgiebt, muss die

in den Kinrichtungen und dem Verfahren der Bank den Wünschen und Bedürfnissen des Publikums
Die fortwährend steigende Theilnahme

tung in ihrem Streben ermuntern,
thunlichst entgegenzukommen, und auf diese Weise die Anstalt immer gemeinnütziger zu machen.

dass die auf Lebenszeit Versicherten ihre Prämien auch in der Weise zahlen können,
Wenn 2. B. eine 25jährige Person sich auf Lebenszeit

so beträgt ihre jüährliche Prämie (wobei sie noch

Einrichtung getroffen,
stimmten Lebengalter von fernerer Främienentrichtung frei werden,

aber im Alter von 60 Jahren von weiteren Prämjienzahlungen frei sein will,
den vollen Antheil an dem Gewinne während der Dauer der Prämienzahlungen hat) 2 25,2 kr. pr. 100 H.
versichert,

im Stuttgart.

des Jahres

1049254 21 kr. vermehrt auf

5832 Policen mit Versicherungskapital 9256000 kr.

673 mit Versicherungskapital 1527710 d.

214 273173 l. 40887 Anträge mit Vers. Kapital 1800883 40 Kkr.
203357 fl. 11
36525 f.

1283122 I. 25 kr.

Verwal

Im djeser Absicht haben wir nun die
dass sie mit einem be-

versichert sich eine 40jährige
Person in gleicher Weise so beträgt die Jahresprämie 3 f. 58,2 Kr. etc. etc. Diese Einrichtung empfiehlt sich besonders für Solche, wel-
che befürchten dass ihnen im spätern Lebensalter die Prämienzahlung beschwerlich werden möchte.

Stuttgart, im Juli 1862.
Zum BHeitritt unter Erbietung zu unentgeltlicher Abgabe

Risleben, Arnold FranKe, Kaufmanv,
Hohenmölsen, R. Finsterwalder, Zimmermeister,
Mansfeld, A. Heinrich Thierarzt,
Nordhausen, Aug. Wedekind, Kaufmann,

der Hanpt-Agent Verd. Randel, Leipzigerstrasse Nr. 53,
sowie

Das Bank Barecer.
von Statuten, Prospecten etc. laden ein die Bank- Agenten in:

Querfurt, C. Bachmann Canzhiist,
Rossla, Ferd. Poppendäeck, Kaufmann,
Wettin, Franz Roth Getreidehändler,
Zeitz, Porst, Agent,

Speditions- Verein im Wallwitzhaſen bei Dessau.
Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den

ſern, ſowie England, Holland c. nach Sachſen,
unſeres Platzes ermöglichten billigſten d Frachten.

rtikel vorzüglichſte Lager.Oehme G Joh. Fräed. Oehlschläger“s Nachfol. inbieten das billigſte und für alle
Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Kaluar

EIkKan G Co. Hamburg G Harburg,Leipzig:

Baiern, Thüringen
Stationen der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ
Anhalt und vies versa zu den durch die günſtige Lage

Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

In dem Verlage von SCHEITIIN TOIIIKOPBR in S. GALIEN erschien soeben:

TSCHVDI'S SCHWEIZERFÜHRER. 4. AVFLAGE 1362.
ELEGANT GEBONDEN. PREIS 28 Ngr. (Nicht zu verwechseln mit Reisehandbüchern mit imitirtem Titel.)

Halle in der Pfeſferschen Buchhandlung
1000 St. 1“ 2“ 3 4 Rohrnägel Sattlerstifte galvanische Sprungfedern à St. 1Drahtnägel, Rheinländisehe,

So eben ſind wir mit
einem Transport 4-—
34 Z jährigen Däniſchen

e Pferden angekommen.
Meyer Grossmmam,große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Cementaus der Fabrik der Herren G. Freymuths
Erben in Cönnern empfiehlt pro Tonne
zu 2 Schffl. mit 2

Ziegelei b. Radegaſt, den 23. Juli 1862.
Röpert.

ydraulischen HKallk,
pro Wiſpel 16 empfiehlt Röpert.

Ziegelei bei Radegaſt, den 23. Juli 1862.

Auf dem Rittergute Tiefenſgee bei Düben
wird ein noch wenig gebrauchter Dampftkeſſel

zum Jnhalte von 2500 bis 3000 Quart zu kau
fen geſucht. Desgleichen iſt daſelbſt eine ſehr
gute, große MalzDarre zu verkaufen.

Eine kupferne oder eiſerne DeſtillirBlaſe von
a. 100—-200 O. nebſt Zubehör wird zu kaufen
geſucht. Wo? zu erfahren auf der „Maille“.

777s50 Stück Hammel und
(4- und 6 Zähner) verkauft
der Gutsbeſitzer E. Laſſe in Göhrendorf

bei Querfurth.

Schaafein Torgau zu haben.

2 W 24 65 5
Patentirte Reservoir-Filter Bälle

für Uaushaltungen, Landwirthschaften, Pabriken, Bergwerke, Mineralwasser-Anstalten, photographische Ateliers, Seeschiſſe, sowie für Nilitairs,
Jäger, Auswänderer zur Reinigung und Trinkbarmachung des schlechten Wassers, von 4, 6, 8 Zoll Purchmesser, welche sofort pr.
Minute 1 Quart Wasser ültriren, sich in ſedem Gefässe an wenden lassen und sehr leicht zu reinigen sind, empfiehlt

Die Vabrik plastischer Kohle n BRerlin,
Für Halle halten Lager die Herren Paul Colla Co.

t n e rEine ſehr werthvolle Feſt Gabe für erwach
ſene Töchter iſt:

Die Beſtimmung der Jungfrau
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut.

Nebſt trefflichen Regeln über Anſtand, Wür-
de, häuslichen Sinn, Ordnung, Reinlich
keit, Selbſtſtändigkeit, Freundſchaft, Lie
be, Ehe, Wirthſchaftlichkeit, Belehrungen
über guten Ton und das geſellſchaftliche

Benehmen.
Vom Br. Seidler. Ste verb. Auflage.

Preis 15
Wir empfehlen dies in Münſter Auflage

ersehienene Buch allen Juungfrauemn, die ihren
sohönen Beruf darin finden, ihre natürliche und sitt-
liehe Bestimmung zu erfüllen, das häusliche
Leben zu verschönern, in Gesellscha ſten lie-
benswürdig zu erscheinen wie auch, sich u einer
würdigen Gattin, Kraieherin und guten Haus
Traun vorzubereiten

Jn der Buch und Muſikalien
handlung von Fohroedel Simon
in Halie- bei C. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Gaxrcke ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. omme-
C in Naumburg G. Prange
in Weißenfels und bei Wlenbrack

Beſter Pommerſchen Portland Ee
ment billig bei Anton TZeiz.

2

Eugel-
grosser Schlamm Nr. 10.

Drahitnügel- Niederlage gr. Ulrichstr. 42.

Urer 15.

pru

Soeben iſt in zweiter Auflage erſchie
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Der Deklamator.
Theoretiſchpraktiſche Anleitung der freien Vor
tragekunſt und Muſterſammlung für den Vortrag
paſſender Dichtungen ernſten und komiſchen Jn
halts, nebſt Erlaäuterungen über den Vortrag

derſelben.
Von

G. A. Haniſch.
Groß Octav. broſchirt. Preis 18 Sgr.

München, Mai 1862.
J. G. Weiſs,

Verlag u. Univerſitätsbuchdr.

W. Herbſtrüben Samen
empfiehlt E. H. Riſel.

Eine große junge neumilchende
Kuh mit dem Kalbe ſteht zu ver
kaufen in Mötzlich Nr. 28.

Ein alterthümlicher Schrank und ein gutes
Reißzeug iſt billig zu verkaufen bei

Meinel, Dachritgaſſe Nr. 7.

Friſcher Kaltk
Dienstag den 29. d. M. in der Gie
bichenſteiner Amtsziegelei.

Auf ein neu erbautes Haus bei Halle, mit
zwei Planſtücken, werden 1000 zur erſten
Hypothek geſucht durch

Barth in Giebichenſtein



Preußiſche NRenten-Verſicherungs Anſtalt.
Nach den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1862 bereits

2363 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1862 mit einem Einlagekapital von 46,071 A ge
macht und

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 80,875. 7 eingegangen
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue

Einlagen werden noch bis zum 31. October eb. mit einem Aufgelde von 6 H. pro Thaler, von
da ab bis zum 31. December er. aber nur mit einem Aufgelde von 1 e prö Thaler angenom
men. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September er. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1861
können ſowohl bei unſrer Hauptkaſſe, Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren
ſämmtlichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genömmen werden.

Berlin, den 23. Juli 1862.
Direktion der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs- Anſtalt.

Zu Auskunſts Ertheilung und zur Vermittlung von Einlagen und Nachtragszahlungen em
pfiehlt ſich die Haupt Agentur

Barnitson.

Halle den 24 Juli 1862.
Wülh. Kersten,

Haupt Agent.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude aller Art und Fabrik Anlagen, ſowie Mobiliar Waaren Getreide in
Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prä
mien ohne irgend eine Nachzahlung, und werde bei Ausfüllung der Antragsformulare bereit
willig unterſtützen.

Für Jahr „Liebhaber.
Mit Garantie

empfehle ich meinen Vorrath von Jagdgewehren: Tefausche-Doppelſit. Zündnadel-
Doppelſit. Weréussions Sehnelliacde-Woppelfit. von hinten und von vorn zu laden,
ſowie auch gewöhnliche Wercussfons Woppelſit. Revolver mit doppelter Bewegung,
Tegenings und Wistolen neueſter Conſtruction. Zündspfegel in allen Nummern.
Auch werden alle Reparaturen übernommen.

Halle, d. 25. Juli 1862. Chr. Diebner, Gewehrfabrikant,
kleine Ulrichsſtraße 22.

Ausverkauf.
Vom Montag den 28. d. M. bis Sonnabend den 9. August Werde ich einen Aus-

verkauf meiner Sommersachenm stattfinden lassen in welchem jeder
derartiger Artikel zu aussergewöhnlichen Preisen, Verkauft. werden Soll, unter Andern

ächt karbige französische Kattune 45
S HBilenburger nBarége 4 Poll de chèvre A.Heinrich Stephamy-

Eölleda, den 25. Juli, 1862.
A. Spangenberg.

Rhéeiniseche MaitramkKessen, zur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 7
Pondre Vévre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15 A.
Meht persisches Insectenpulver, à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung

der Wanzen, Flöhe o.
Insectenpulver- Wimctaur, à Fl. 5 f.Wegenholz in Packeten zu 1 u. Z. Die ganz unſchädliche Abkochung tödtet die Flie

gen ſchnell und ſicher.
Wangzentocdi, à Fl. 10 Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes Inſect.
Hresdener Fliegenpulver, den Menſchen ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell und

ſicher tödtend, in Packeten à 1 u. 3 Packete à 2
Mottenpulver, conceſſionirt. Zweckmäßiges Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Klei

der u. ſ. w., in Büchſen à 5 bei Caxl arimng, Brüderſtraße 16.

Theater Anzeige.
Montag den 28. Juli: „Don Juan“, große Oper von

Mozart. „Donna Anna“ Fräul. Kuhne von Magdeburg
als Gaſt. Zu dieſer meiner Benefſiz Vorſtellung ladet ergebenſt

ein Richard Roschlau.Friſcher Portland u. NomanCement,
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Stellen Geſuch.

Ein Commis, gelernter Materialiſt, der einer
Commandite 2 Jahr ſelbſtſtändig vorgeſtanden,

Eine anſtändige Perſon in geſen geſetzten Jahrenwird z. Unterſtützung der Hausfrau in einer
Wirthſchaft baldigſt geſucht. v

Adreſſen unter H. R. nimmt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Einige Arbeiter werden geſucht in der Sei
fabrik von E. H. Kayſer vor dem Geiſtthore.

Gleichzeitig ſtehen verſchiedene eiſerne Retor-n er Detail oder Comptoir Geſchäft placirt zu wer
ten und Kaſten, ſowie Deſtillationsfäſſer mit den. Adreſſe bitte unter A. S. Neumarkt Nr.

wünſcht p. 1. October d. J. in einem Engros

bleiernen Schlangenröhren zum Verkauf. 919 zu Merſeburg abzugeben.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vom 30. d. M. bis inel. I2. Aug.
bin ich nicht in Halle anweſend.

Kmeisel, Jahnarzt.
Aetz-Natron zum Seiſekochen

bei Helmbold e Co. vis à vis der al
ten Poſt Leipzigerſtraße Nr. 109.

Mhalakoff.
ruissisches Magen WIixär,
in ganzen und halben Flaſchen halten beſtens
empfohlen Kersten G Dellmann.

Mirschsaft.
friſch von der Preſſe empfehlen

Kersten e Dellhnmanm.
Sehr ſüße Meſſ. Apfelſinen,
Vorzüglich fetten geräucherten Rhein u.

Weſerlachs,
Vorzüglich fetten geräucherten Aal,

Marinirten Aal in Gelee enpfiehlt
C. i IIeu am Markt.

Rocco's Bestauration.
Sonnabend den 26. Juli:

Ein Stündchen der Täuſchung.
Humoriſtiſch declamatoriſch improviſatoriſche

Abendunterhaltung des einzigſten deutſchen
proviſators Wilhelm Herrmann
Braunſchweig. Anfang 9 Uhr.

Unſern Sangesbrüdern in Laucha,
ſo wie der ganzen Einwohnerſchaft
und ihren Behörden ſagen die Unter
zeichneten für die freundliche Auf
nahme und die große Aufopferung,
welche Alle im Jntereſſe und zum
Vergnügen ſämmtlicher Fremden
brachten den tiefgefühlteſten Dank.

Möge uns bald die Freude wer
den unſere geehrten Sangesbrüder
in unſerer Mitte zu ſehen, um ihnen
ihre Freundlichkeit einigermaßen zu
vergelten. ß

Mit herzlichem „Grüß Gott“ zeich
net im Namen der Liedertafel

LonisKöhler, Vorſtand.
Apolda, den 22. Juli 1862.

Laucha, dreimal hoch!
Nicht um der bloßen Form, ſondern einem

wahren Herzensbedürfniſſe zu genügen, fühlen
wir uns gedrungen dem lieben Laucha unſern
innigſten Dank auszuſprechen für den feſtlichen
Empfang für die herzliche Gaſtfreundſchaft und
für das wahrhaft aufopfernde Bemühen, den
geladenen Sangesbrüdern und Freunden des
Geſanges das Geſangfeſt zu einem ſeltenen Freu
dentage zu machen. Möge uns die Zukunft
noch viel ſolche Tage der reinen Freude bieten!

Nochmals beſten Gruß und Dank Dir, lie
bes Laucha, und beſonders Euch, Jhr biedern
Sangesbrüder!

Der Geſangverein zu Nebra g.

334 4 uFreie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 27. Juli Vormittags 9 Uhr(große, Ulrichsſtraße Nr. Worlſug
Mittwoch Abends S Uhr beſchl. Gemeinde

Verſammlung.

S

Jm
aus

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Freunden und Verwandten
die traurige Nachricht, daß unſere gute Mut
ter, Schwieger, Groß und Urgroßmutter Frau
Marie Brandt geb. Barkh heute Mittag
12 Uhr im 75. Lebensjahre ſanft entſchla

fen iſt. tHalle, den 25. Juli 1862.
Die Hinterbliebemen.

Todes Anzeige.
Den heute früh 3 Uhr an hinzugetretener

Lungenlähmung erfolgten Tod ſeiner geliebten
Tochter Friederike 28 Jahr alt, beehrt ſich
Verwandten Freunden und Bekannten erge
benſt anzuzeigen der Amtsrath

F. Brandes.
den 25. Juli 1862.Oomaine Lauchſtedt,
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